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Fest in fremden Händen Die Verteilung des Wohnungsbestandes
nach Eigentümergruppen, CH 1990

Privatpersonen 68,8%

Bau- /Immobilienqese Ischaften 7,4%
Wohnbauqenossenschaften 4,5%
Versicherungen 3,4% „-
Immobilienfonds 1,4%/;
Pensionskassen 5,9%//
Stiftunqen, Vereine 1.7%///
Gemeinden, Kantone, Bund 2,7%//
Andere 4,2%/

Verhältnisse lassen sich oft
einfacher mit einigen Zahlen

und Grafiken darstellen

als in langen Sätzen.

Die Schweizer/innen
bezahlen einen hohen Preis

für ihre einzigartige
Wohnsituation, könnte man die

nebenstehenden Angaben
zusammenfassen. Die
verschiedenen Statistiken

entnommenen Zahlen zu
den internationalen
Vergleichen erfüllen keine

wissenschaftlichen Kriterien;
sie zeigen vielmehr eine

Grössenordnung an.

Eigentum verpflichtet Eigentumsverteilung des Bestandes im
internationalen Vergleich, 1990/1995

keine Angaben

selbstgenutztes
Eigentum
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I u1111

tIUI
I26I23IIII

n

tu

I
oo
-8

Mietwohnungen

in %

22 21 17

IIICH OE NL

Wohnungsbau ist uns teuer Konsum und Kosten des Wohnungsbaus im internationalen

Vergleich, 1994/1995

Wohnfläche pro Kopf in m2

39

Investition je Neubau-Einheit
in 1000 ECU
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Wohnkosten in % der
Haushaltbudgets
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16 wohnen extra 2/97
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